
ÜBER 800.000 EXPL.

Moosacher Straße 56 – 58 · 80809 München · Tel. 0 89/31 2139-0 · Fax 0 89/3138910 · Verteilung Tel. 0 89/552646-1 92 · Jahrgang 59 · 26. August 2009 · Nr. 35

Haidhausener
AnzeigerAnzeiger

Haidhausener
Über 50 Jahre Ihre Stadtteilzeitung für München & Landkreis

Einkaufszentrum

BalanstraßeEinkaufszentrum

Balanstraße

Balanstr. 50 · 81541 München · Tel. 4130950

Einkaufszentrum

BalanstraßeEinkaufszentrum

Balanstraße

Balanstr. 50 · 81541 München · Tel. 4130950

Sonder-Sonder-
preis!preis!

3 Brezen
nur nur € € -,99-,99

Mitmachen und gewinnen!
Eine der beliebtesten der
vielen kultigen TV-Serien,
die in München spielen, ist
»Die Hausmeisterin« (er-
hältlich als DVD unter
www.komplett-media.de).
Haidhausen spielt darin ei-
ne besondere Rolle, in
wahren Paraderollen sind
unter anderem die gran-
diosen Schauspieler Vero-
nika Fitz und Helmut Fi-
scher zu erleben. Wir ver-
losen eine DVD-Box!

Wer gewinnen möchte, schreibt bis zum Mitt-
woch, 2. September, eine Postkarte an: Münchner
Wochenanzeiger, Stichwort »Die Hausmeisterin«,
Moos acher Straße 56 – 58, 1. Stock, 80809 Mün-
chen. Absender und Telefonnummer nicht verges-
sen! Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Eigenkompositionen
von Thomas Faist Seite 2

Mit Blaulicht gegen
die Ampel             Seite 4

Gute Riecher auf
Verbrecherjagd    Seite 7

SCHLAGZEILEN
■ Für Jung und Alt
Umgestaltung der Grünanlage an der
Rogatekirche geplant Seite 3

■ »Mister Bebop«
Von Donnerstag bis Samstag: Willi 
Johanns spielt in Haidhausen Seite 4

■ Fitte, Alte, Fette
»Der Preis der Freiheit«: Michael Eberle
gastiert im Theater Drehleier Seite 7

DIESE WOCHE

KÖNIGLICHE MODE ZU BÜRGERLICHEN PREISEN

OUTLET-SALE
Sommermode für Damen + Herren

Einzelteile stark reduziert
Ab 25. August 

von 12.00 – 18.30 Uhr
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■ Haidhausen · Un-
scheinbar reiht sich das

Gebäude an der Balanstraße
19 in Haidhausen in die Häu-
serzeile. Man braucht einen
Experten wie Sebastian Ku-
both, der in München Be-
sichtigungstouren zu TV-
Drehorten veranstaltet, um
mehr zu entdecken: Denn
unter dieser Adresse wurde
die Münchner Kultserie »Die
Hausmeisterin« mit Veronika
Fitz, Helmut Fischer und Ilse
Neubauer in den Hauptrol-
len gedreht.
Fans der Serie werden sich
in dem kleinen Hinterhof, in
dem aktuell einige Büros an-
gesiedelt sind, gleich hei-
misch fühlen. Denn außer
der Bank, die in der Serie
links vom Eingang steht und
den wild wuchernden Pflan-
zen an der Hausmauer, sieht
der Hof genauso aus, wie zu
Zeiten der »Hausmeisterin«
Martha Haslbeck. Man rech-
net fast mit »Joseph-Bärli«,
alias Helmut Fischer, der um
die Ecke biegt, um sich bei
Exfrau Martha zum Mittag-
essen einzuladen. Oder mit
»dem Eggerer«, dem ord-
nungsliebenden Hausmeis-
ter, wie er verstohlen im Hof
mit seiner Pflanze spricht. 
Spannende Münchner Mär-
chen holt Sebastian Kuboth
mit seinen Touren in die
Realität. Schnell wird es bei

den Teilnehmern emotional,
wenn sie an die Original-
Drehorte etwa von »Monaco
Franze«, »Pumuckl« und
»Münchner Geschichten«
geführt werden. Liebe zum
Detail, unnachahmlicher
bayrischer Humor und typi-
sche Münchner Mentalität
sorgen bei vielen der Serien

für Kultstatus. »Ich kenne
keine andere deutsche
Stadt, die solch eine starke
Bindung an ihre TV-Serien
hat«, sagt Kuboth. Garniert
mit Anekdoten und Bildern
von Filmszenen illustriert er
seine Führungen. In Haid-
hausen weist der 25 Jahre
alte Wahlmünchner aus

Franken vor allem auf liebe-
voll besetzte Nebenrollen
hin. So spielt zum Beispiel in
»Die Hausmeisterin« der
Volksschauspieler Willy Har-
lander den Postboten, der
»Martha Haslbeck« gegen-
über auf Freiersfüßen wan-
delt. Und Schauspieler Hans
Brenner gibt den besten

Freund von »Joseph Hasl-
beck«, wobei die beiden
»Spezln« meist erfolglos ge-
meinsam Geschäfte in Sa-
chen Antiquitäten »auskar-
teln«. 
Sogar der Haidhausener An-
zeiger findet in der Serie
Platz: »Martha Haslbeck«
sucht im Anzeigenblatt eine
neue Anstellung und findet
sie auch im Bürgerbüro. 
»Die Hausmeisterin« ran-
giert in Sebastian Kuboths
Liste der beliebtesten Tou-
ren auf Platz drei, nach
»Monaco Franze« auf Platz
eins und dem »Pumuckl« auf
Platz zwei. Seine Liebe zu
bayerischen Filmen und Se-
rien hat Kuboth von seinem
Vater geerbt, der als Polizist
zwei Jahre in München ge-
arbeitet hat. Seit rund zehn
Jahren beschäftigt sich der
25-Jährige intensiv mit dem
bayerischen Filmgut. 
Sein Wissen darüber hat er
zum Teil im Internet recher-
chiert und in Biografien und
Sachbüchern nachgelesen.
Er kennt einige der Schau-
spieler und Regisseure per-
sönlich, die aus dem Näh-
kästchen geplaudert haben.
Und Kuboth sieht sich alle
Filme und Serien genau an,
um dann im entsprechenden
Stadtteil auf Drehortsuche
zu gehen. 
        Fortsetzung auf Seite 2

Kultige Hinterhöfe erleben
Joseph-Bärli hautnah in Haidhausen: Besichtigungstouren zu TV-Drehorten

Unspektakulärer Hinterhof? Nein, der Schauplatz der TV-Serie »Die Hausmeiste-
rin«, der noch fast genauso aussieht wie zu Drehzeiten. Das berührt Fans, die
Sebastian Kuboth als TV-Drehorteführer begleitet.                                     Foto: ko

■ Streit nach durchzechter Nacht
Haidhausen · Nach durchzechter Nacht gerieten am Sams-
tag, 22. August, zwei junge Männer gegen 9.40 Uhr in ei-
nem Schnellimbiss in der Nähe des Ostbahnhofs in Streit.
Zunächst war es zwischen den Beiden nur eine verbale
Auseinandersetzung. Vor dem Lokal ging diese in eine Prü-
gelei über. Der 28-Jährige zerschlug eine Bierflasche und
fügte seinem Kontrahenten eine lebensbedrohliche Schnitt-
verletzung am Hals zu. Die alarmierten Polizeibeamten
konnten den Tatverdächtigen noch vor Ort festnehmen. 

■ Kind bei Autounfall verletzt
Untergiesing · Am Montag wollte ein sechsjähriges Mäd-
chen in Begleitung seiner Mutter die Humboldtstraße zu
Fuß überqueren. Bis kurz vor dem Mittelstreifen hielt das
Mädchen die Hand seiner Mutter. Unvermittelt riss sie sich
jedoch von ihr los und rannte auf den stadteinwärts füh-
renden Fahrstreifen. Die Autofahrerin versuchte noch aus-
zuweichen, konnte jedoch trotz einer Vollbremsung einen
Zusammenstoß nicht mehr vermeiden. Durch den Aufprall
zog sich die Sechsjährige eine Unterschenkelfraktur zu. 


